
Atte and junge Bewohner des Soester Südens feierten beim Sommerfest am Wochenende gemeinsam. . Foto: Moitz

ffl,Sommerfest im Platzregen r
Awo-Sommerfest im Soester Süden mit interessantem Programm trotz Wetterkapriolen

Menschen aus 39 Nationen bieten buntes Spektrum internationaler Vielfalt
S0EST . Seine Eignun6',als
Organisator großer Feste hat
er bereits mehrfach unter Be-
weis gestellt, an seinen Fä-
higkeiten als Wettermann
muss Maik Glormann jedoch
wohl noch ein wenig arbei.
ten. Es war am Samstag kurz
nach 15 Uhr, als der Mitorga-
nisator des A-wo-Sommerfes-
tes nach seiner offiziellen Be-
grüßung prophezeite: ,,Ab 18
Uhr wird es heute regnen."
Da wal noch alles gut. Zwar
zogen schon einige dunkle
Wolken auf, doch auf der
Wiese rund um das Bewoh'
nerzentrum der Arbeiter-
wohlfahrt herrschte noch re-
ges und unbekümmertes
Tteiben.

Kinder ließen sich schmin-
ken, auf dem Polizeiinotorrad
fotografieren oder vom

Speedstacking-Weltmeister in
die Künste s€iner außerge-
wöhnlichen Sportart, dem be-
sonders schnellen Stapeln
von Bechern, einführen.

Auf der Bühne sorgte
Clown Pompitz für gute Lau-
ne, das Fest nahm Iangsam

aber sicher Fahrt auf. Dann
aber, kurz nach vier Uhr, bra-
chen, heftige Regenschauer
über Soest herein, $o dass der
fröhliche Nachmittag in der
kanadischen Siedlung in Zel-
ten und unter dem Dach des
Bewohnerzentrums seine

Orga nisatoren-Vielfa lt
Beim'Awo-Sommerfest waren
einmal mehr viele Vereine und In-
stitutionen mit von der Partie, um
ein interessantes Programm auf,
die Beine zu-stellen. Mit dabei :
waren die Landesentwicklungsge-
sellschaft (LFG),der Awo-Migrati-
onsdienst, der Awo-Ortsverei n,
das Bewohnerzentrum und der
Kindergarten ,,Bunte Welt", die
jumilos (Jugendliche Migranten

als Lotsen), das Projektbüro ,,Sü-
den", das Soester Entwicklungs-
netz (SEN), die,Soester Polizei, die
Stadt Soest, der Integrationsrat,
der tarnilische Kulturverein. der, .
Förderverein für benachteiligte
Kinder und Jugendliche im
Soester Süden. der Kulturverein
A-2, das Soester Frauenhaus, die
Volkshochschule so wie viele wei-
tere ehrenamtliche Helfer. ' mo
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Fortsetzung fand. Nach gut
halbstündiger Regenpause
ging es, jetzt auf der nun
ziemlich matschigen Wiese
welter.

Internationale Tanz- und
Gesangsdarbietungen auf der
Bühne, sowie kulinarische
Spezialitäten aus der russi-
schen und tamilischen Küche
gaben einen Einblick in die
ganze Vielfäiltigkeit des Stadt-
teils, der Menschen aus ins-
gesamt 39 Nationen eine Hei-
mat ist.

,,Feiern gehört zum Leben
dazu", erklärte Maik ' Glor-
mann. So habe sich das Fest
am letzten Samstag der Som-
merferien im Laufe der ver-
gangenen l5 Jahre seinen
festen Platz im Terminkalen-
der der Menschen im Soester
Süden erarbeitet. ..mo
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